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See the notice on TED website

495434-2024 - Wettbewerb
Deutschland – Dienstleistungen in Verbindung mit Software – Betrieb, Administration und 
Support der DMS Systemlandschaft (Dokumentenmanagementsystem d.velop documents)
OJ S 160/2024 19/08/2024
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Universität Siegen
E-Mail: ausschreibungen@zv.uni-siegen.de
Rechtsform des Erwerbers: Von einer regionalen Gebietskörperschaft kontrollierte Einrichtung 
des öffentlichen Rechts
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Bildung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Betrieb, Administration und Support der DMS Systemlandschaft 
(Dokumentenmanagementsystem d.velop documents)
Beschreibung: Die Universität Siegen vergibt den Betrieb, die Administration und den Support 
der DMS- Systemlandschaft d3.documents der Firma develop. Dabei muss der Bieter die 
Applikationen und Datenbanken der DMS- Systemlandschaft aus dem Rechenzentrum der Uni 
Siegen in sein eigenes Rechenzentrum überführen und wird den Betrieb aus seinem 
Rechenzentrum auf seiner Infrastruktur heraus sicherstellen sowie einen Support anbieten.
Kennung des Verfahrens: 3f5ff184-c828-42ba-bd27-40608ffadde3
Interne Kennung: 06-24E1VT
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein
Zentrale Elemente des Verfahrens: Dieses Vergabeverfahren erfolgt im Rahmen eines 
Verhandlungsverfahrens gemäß § 97 GWB i. V. m. § 17 VGV.

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 72260000 Dienstleistungen in Verbindung mit Software

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Universität Siegen Adolf-Reichwein-Str. 2a 
Stadt: Siegen
Postleitzahl: 57076
Land, Gliederung (NUTS): Siegen-Wittgenstein (DEA5A)
Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land

2.1.3.  Wert
Höchstwert der Rahmenvereinbarung: 360 000,00 EUR

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/495434-2024
mailto:ausschreibungen@zv.uni-siegen.de
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2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: Bekanntmachungs-ID: CXPNY56DUNZ
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Konkurs: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Korruption: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Vergleichsverfahren: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123 bis 126 GWB
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123 bis 126 GWB
Betrugsbekämpfung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Zahlungsunfähigkeit: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Falsche Angaben, verweigerte Informationen, die nicht in der Lage sind, die erforderlichen 
Unterlagen vorzulegen, und haben vertrauliche Informationen über dieses Verfahren erhalten.: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: Zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Schwere Verfehlung im Rahmen der beruflichen Tätigkeit: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Zahlung der Sozialversicherungsbeiträge: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach 
§§ 123 bis 126 GWB
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 
123 bis 126 GWB
Entrichtung von Steuern: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 
GWB
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
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5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Betrieb, Administration und Support der DMS Systemlandschaft 
(Dokumentenmanagementsystem d.velop documents)
Beschreibung: Der Vertrag umfasst die Betriebsübernahme (Transition und Transformation), 
Berteitstellung und Betrieb der technischen Betriebsumgebung, DMS-Betrieb, DMS-Betreuung 
und -anpassung (Support), Servicemanagement des DMS d3.documents der Firma develop. 
Der Rahmenvertrag umfasst höchstens 300 Beratertage für die Übernahme sowie späteren 
Support.
Interne Kennung: 06-24E1VT

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 72260000 Dienstleistungen in Verbindung mit Software

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Universität Siegen Adolf-Reichwein-Str. 2a 
Stadt: Siegen
Postleitzahl: 57076
Land, Gliederung (NUTS): Siegen-Wittgenstein (DEA5A)
Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/01/2025
Enddatum der Laufzeit: 31/01/2029

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für den Teilnahmeantrag
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: nein
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Kriterium: 
Art: Eignung zur Berufsausübung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Soweit lediglich Eigenerklärungen gefordert werden, 
behält sich der Auftraggeber das Recht vor, zur Behebung von Zweifeln entsprechende 
Bescheinigungen oder Nachweise von den Bietern nachzufordern. Kopien von Nachweisen 
werden anerkannt, sofern sie keinen Anlass zu Zweifeln an der Übereinstimmung mit dem 
Original geben. Bitte reichen Sie unbedingt die Nachweise und Erklärungen in der hier 
angegebenen Reihenfolge ein! Sollten die geforderten Erklärungen oder Nachweise 
unvollständig oder unzureichend sein, kann der Bieter von dem weiteren Verfahren 
ausgeschlossen werden! Ein Bieter kann nicht darauf vertrauen, dass der Auftraggeber 
Gelegenheit zur Ergänzung oder Vervollständigung gibt, das Recht hierzu behält er sich 
jedoch vor. Sofern sich der Bieter auf die Eignung anderer Unternehmen (im Rahmen einer 
Bietergemeinschaft oder bzgl. Nachunternehmer) beruft, sind die jeweiligen Erklärungen und 
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Nachweise (insb. Eigenerklärungen und Referenzen) durch dieses oder diese Unternehmen 
zu führen. Der Bieter/ die Bietergemeinschaft hat außerdem bei Aufforderung durch den 
Auftraggeber noch vor Zuschlagserteilung eine Verpflichtungserklärung des oder der 
jeweiligen Nachunternehmer(s) beizubringen. Weiter behält der Auftraggeber sich vor, auch 
von den Unternehmen, die zwar Nachunternehmer einsetzen, sich jedoch nicht zum Nachweis 
der Leistungsfähigkeit und Fachkunde auf die Nachunternehmer beziehen, vor 
Zuschlagserteilung die entsprechenden Nachweise zur Zuverlässigkeit, Fachkunde und 
Leistungsfähigkeit der Nachunternehmer und ggf. eine Verpflichtungserklärung einzuholen. 
Die geforderten Nachweise sind von dem Bieter bzw. den Mitgliedern der Bietergemeinschaft 
jeweils gesondert vorzulegen. Alle Nachweise sind mit dem Angebot vorzulegen; fehlende 
Nachweise können vom Auftraggeber nachgefordert werden. Sämtliche Referenzen müssen 
erbrachte Leistungen umfassen, die mit den hier ausgeschriebenen Leistungen hinsichtlich Art 
und Umfang vergleichbar sind. Ausländische Bewerber haben gleichwertige Nachweise der für 
sie zuständigen Behörde/Institution ihres Heimatlandes beizubringen. Zusätzlich sind diese ins 
Deutsche zu übersetzen. Folgende Eigenerklärungen und Nachweise sind erforderlich: 
Eigenerklärung, dass die in § 123 Abs. 1 bis 4 GWB aufgeführten zwingenden 
Ausschlussgründe und die in § 124 Abs. 1 GWB aufgeführten fakultativen Ausschlussgründe 
nicht vorliegen (Vordruck 521) und - soweit das der Fall ist - ggfs. Maßnahmen zur 
Selbstreinigung nach § 125 Abs. 1 S. 1 GWB getroffen wurden, mit Darstellung derselben 
unter Berücksichtigung der Anforderungen des § 125 Abs. 1 S. 1 GWB. (formlose 
Eigenerklärung) Diese ist für jedes Mitglied der Bietergemeinschaft und jeden wesentlichen 
Nachunternehmer auszufüllen. Sofern eine Teilnahme als Bietergemeinschaft beabsichtigt ist, 
hat die Bietergemeinschaft in ihrem Angebot eine Erklärung abzugeben, in der alle Mitglieder 
der Bietergemeinschaft und der für die Durchführung des Vertrages rechtskräftig 
bevollmächtigte Vertreter benannt werden (Vordruck 531). Darüber hinaus ist zu erklären, 
dass alle Mitglieder der Bietergemeinschaft dem Auftraggeber als Gesamtschuldner haften 
(formloses Schreiben durch die Vertreter aller Mitglieder der Bietergemeinschaft 
unterschrieben). Wenn ein Bieter für Leistungen Nachunternehmer einsetzen will und sich 
auch auf die Eignung eines Nachunternehmers berufen will (Eignungsleihe), sind zusätzlich 
die Formular 533 und 532 zu verwenden. Zusätzlich sind die konkret nach Maßgabe dieser 
Bekanntmachung erforderlichen Eignungsnachweise für den Nachunternehmer vorzulegen. 
Gültige Bestätigung einer Berufsgenossenschaft, dass das Unternehmen Mitglied in einer 
Berufsgenossenschaft ist. (Unternehmen, die ihren Sitz nicht in der Bundesrepublik 
Deutschland haben, reichen eine Bestätigung des für sie zuständigen Versicherers ein.) 
Eigenerklärung zu Subventionen (Vordruck 524) Eigenerklärung Informationen zum Bieter 
(CSX-59)

Kriterium: 
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Soweit lediglich Eigenerklärungen gefordert werden, 
behält sich der Auftraggeber das Recht vor, zur Behebung von Zweifeln entsprechende 
Bescheinigungen oder Nachweise von den Bietern nachzufordern. Kopien von Nachweisen 
werden anerkannt, sofern sie keinen Anlass zu Zweifeln an der Übereinstimmung mit dem 
Original geben. Bitte reichen Sie unbedingt die Nachweise und Erklärungen in der hier 
angegebenen Reihenfolge ein! Sollten die geforderten Erklärungen oder Nachweise 
unvollständig oder unzureichend sein, kann der Bieter von dem weiteren Verfahren 
ausgeschlossen werden! Ein Bieter kann nicht darauf vertrauen, dass der Auftraggeber 
Gelegenheit zur Ergänzung oder Vervollständigung gibt, das Recht hierzu behält er sich 
jedoch vor. Sofern sich der Bieter auf die Eignung anderer Unternehmen (im Rahmen einer 
Bietergemeinschaft oder bzgl. Nachunternehmer) beruft, sind die jeweiligen Erklärungen und 
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Nachweise (insb. Eigenerklärungen und Referenzen) durch dieses oder diese Unternehmen 
zu führen. Der Bieter/ die Bietergemeinschaft hat außerdem bei Aufforderung durch den 
Auftraggeber noch vor Zuschlagserteilung eine Verpflichtungserklärung des oder der 
jeweiligen Nachunternehmer(s) beizubringen. Weiter behält der Auftraggeber sich vor, auch 
von den Unternehmen, die zwar Nachunternehmer einsetzen, sich jedoch nicht zum Nachweis 
der Leistungsfähigkeit und Fachkunde auf die Nachunternehmer beziehen, vor 
Zuschlagserteilung die entsprechenden Nachweise zur Zuverlässigkeit, Fachkunde und 
Leistungsfähigkeit der Nachunternehmer und ggf. eine Verpflichtungserklärung einzuholen. 
Die geforderten Nachweise sind von dem Bieter bzw. den Mitgliedern der Bietergemeinschaft 
jeweils gesondert vorzulegen. Alle Nachweise sind mit dem Angebot vorzulegen; fehlende 
Nachweise können vom Auftraggeber nachgefordert werden. Sämtliche Referenzen müssen 
erbrachte Leistungen umfassen, die mit den hier ausgeschriebenen Leistungen hinsichtlich Art 
und Umfang vergleichbar sind. Gültige Bestätigung einer Versicherungsgesellschaft, dass der 
Bewerber eine Betriebshaftpflichtversicherung mit einer Mindestdeckungssumme in Höhe von 
1.000.000 EUR je Schadensfall für Personenschäden und in Höhe von jeweils 1.000.000 EUR 
je Schadensfall für Vermögens- und Sachschäden bzw. im Auftragsfall unverzüglich 
abschließen wird. Angabe des Jahresumsatz der Jahre 2021, 2022, 2023. Es ist ein 
Mindestumsatz von 1,0 Mio. EUR p. a. erforderlich

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Nachweis der Mindestanzahl Mitarbeiter*innen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Soweit lediglich Eigenerklärungen gefordert werden, 
behält sich der Auftraggeber das Recht vor, zur Behebung von Zweifeln entsprechende 
Bescheinigungen oder Nachweise von den Bietern nachzufordern. Kopien von Nachweisen 
werden anerkannt, sofern sie keinen Anlass zu Zweifeln an der Übereinstimmung mit dem 
Original geben. Bitte reichen Sie unbedingt die Nachweise und Erklärungen in der hier 
angegebenen Reihenfolge ein! Sollten die geforderten Erklärungen oder Nachweise 
unvollständig oder unzureichend sein, kann der Bieter von dem weiteren Verfahren 
ausgeschlossen werden! Ein Bieter kann nicht darauf vertrauen, dass der Auftraggeber 
Gelegenheit zur Ergänzung oder Vervollständigung gibt, das Recht hierzu behält er sich 
jedoch vor. Sofern sich der Bieter auf die Eignung anderer Unternehmen (im Rahmen einer 
Bietergemeinschaft oder bzgl. Nachunternehmer) beruft, sind die jeweiligen Erklärungen und 
Nachweise (insb. Eigenerklärungen und Referenzen) durch dieses oder diese Unternehmen 
zu führen. Der Bieter/ die Bietergemeinschaft hat außerdem bei Aufforderung durch den 
Auftraggeber noch vor Zuschlagserteilung eine Verpflichtungserklärung des oder der 
jeweiligen Nachunternehmer(s) beizubringen. Weiter behält der Auftraggeber sich vor, auch 
von den Unternehmen, die zwar Nachunternehmer einsetzen, sich jedoch nicht zum Nachweis 
der Leistungsfähigkeit und Fachkunde auf die Nachunternehmer beziehen, vor 
Zuschlagserteilung die entsprechenden Nachweise zur Zuverlässigkeit, Fachkunde und 
Leistungsfähigkeit der Nachunternehmer und ggf. eine Verpflichtungserklärung einzuholen. 
Die geforderten Nachweise sind von dem Bieter bzw. den Mitgliedern der Bietergemeinschaft 
jeweils gesondert vorzulegen. Alle Nachweise sind mit dem Angebot vorzulegen; fehlende 
Nachweise können vom Auftraggeber nachgefordert werden. Sämtliche Referenzen müssen 
erbrachte Leistungen umfassen, die mit den hier ausgeschriebenen Leistungen hinsichtlich Art 
und Umfang vergleichbar sind. Nachweis einer Mindestanzahl an Mitarbeiter*innen von jeweils 
10 in den vergangenen drei Jahren

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
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Bezeichnung: Nachweis über den Bestand an Mitarbeitenden für das Projekt und Erfahrungen 
im Bereich DMS
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Soweit lediglich Eigenerklärungen gefordert werden, 
behält sich der Auftraggeber das Recht vor, zur Behebung von Zweifeln entsprechende 
Bescheinigungen oder Nachweise von den Bietern nachzufordern. Kopien von Nachweisen 
werden anerkannt, sofern sie keinen Anlass zu Zweifeln an der Übereinstimmung mit dem 
Original geben. Bitte reichen Sie unbedingt die Nachweise und Erklärungen in der hier 
angegebenen Reihenfolge ein! Sollten die geforderten Erklärungen oder Nachweise 
unvollständig oder unzureichend sein, kann der Bieter von dem weiteren Verfahren 
ausgeschlossen werden! Ein Bieter kann nicht darauf vertrauen, dass der Auftraggeber 
Gelegenheit zur Ergänzung oder Vervollständigung gibt, das Recht hierzu behält er sich 
jedoch vor. Sofern sich der Bieter auf die Eignung anderer Unternehmen (im Rahmen einer 
Bietergemeinschaft oder bzgl. Nachunternehmer) beruft, sind die jeweiligen Erklärungen und 
Nachweise (insb. Eigenerklärungen und Referenzen) durch dieses oder diese Unternehmen 
zu führen. Der Bieter/ die Bietergemeinschaft hat außerdem bei Aufforderung durch den 
Auftraggeber noch vor Zuschlagserteilung eine Verpflichtungserklärung des oder der 
jeweiligen Nachunternehmer(s) beizubringen. Weiter behält der Auftraggeber sich vor, auch 
von den Unternehmen, die zwar Nachunternehmer einsetzen, sich jedoch nicht zum Nachweis 
der Leistungsfähigkeit und Fachkunde auf die Nachunternehmer beziehen, vor 
Zuschlagserteilung die entsprechenden Nachweise zur Zuverlässigkeit, Fachkunde und 
Leistungsfähigkeit der Nachunternehmer und ggf. eine Verpflichtungserklärung einzuholen. 
Die geforderten Nachweise sind von dem Bieter bzw. den Mitgliedern der Bietergemeinschaft 
jeweils gesondert vorzulegen. Alle Nachweise sind mit dem Angebot vorzulegen; fehlende 
Nachweise können vom Auftraggeber nachgefordert werden. Sämtliche Referenzen müssen 
erbrachte Leistungen umfassen, die mit den hier ausgeschriebenen Leistungen hinsichtlich Art 
und Umfang vergleichbar sind. Nachweis über den Bestand an eigenen Mitarbeitern deren 
Einsatz für das ausgeschriebene Projekt geplant ist und die über Erfahrungen im Bereich DMS 
verfügen.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Punkte, genau): 200,00

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Referenzen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Soweit lediglich Eigenerklärungen gefordert werden, 
behält sich der Auftraggeber das Recht vor, zur Behebung von Zweifeln entsprechende 
Bescheinigungen oder Nachweise von den Bietern nachzufordern. Kopien von Nachweisen 
werden anerkannt, sofern sie keinen Anlass zu Zweifeln an der Übereinstimmung mit dem 
Original geben. Bitte reichen Sie unbedingt die Nachweise und Erklärungen in der hier 
angegebenen Reihenfolge ein! Sollten die geforderten Erklärungen oder Nachweise 
unvollständig oder unzureichend sein, kann der Bieter von dem weiteren Verfahren 
ausgeschlossen werden! Ein Bieter kann nicht darauf vertrauen, dass der Auftraggeber 
Gelegenheit zur Ergänzung oder Vervollständigung gibt, das Recht hierzu behält er sich 
jedoch vor. Sofern sich der Bieter auf die Eignung anderer Unternehmen (im Rahmen einer 
Bietergemeinschaft oder bzgl. Nachunternehmer) beruft, sind die jeweiligen Erklärungen und 
Nachweise (insb. Eigenerklärungen und Referenzen) durch dieses oder diese Unternehmen 
zu führen. Der Bieter/ die Bietergemeinschaft hat außerdem bei Aufforderung durch den 
Auftraggeber noch vor Zuschlagserteilung eine Verpflichtungserklärung des oder der 
jeweiligen Nachunternehmer(s) beizubringen. Weiter behält der Auftraggeber sich vor, auch 



495434-2024 Page 7/11

von den Unternehmen, die zwar Nachunternehmer einsetzen, sich jedoch nicht zum Nachweis 
der Leistungsfähigkeit und Fachkunde auf die Nachunternehmer beziehen, vor 
Zuschlagserteilung die entsprechenden Nachweise zur Zuverlässigkeit, Fachkunde und 
Leistungsfähigkeit der Nachunternehmer und ggf. eine Verpflichtungserklärung einzuholen. 
Die geforderten Nachweise sind von dem Bieter bzw. den Mitgliedern der Bietergemeinschaft 
jeweils gesondert vorzulegen. Alle Nachweise sind mit dem Angebot vorzulegen; fehlende 
Nachweise können vom Auftraggeber nachgefordert werden. Sämtliche Referenzen müssen 
erbrachte Leistungen umfassen, die mit den hier ausgeschriebenen Leistungen hinsichtlich Art 
und Umfang vergleichbar sind. Benennung von mindestens drei Referenzprojekten, in denen 
der Bewerber die Beratung und Unterstützung bei der Umsetzung eines DMS Hosting 
Projektes sowie den Support dessen besitzt (weitere Eigenschaften der Referenzprojekte 
werden für die Auswahl der Teilnehmer verwendet).
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Punkte, genau): 70,00
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 5
Der Erwerber behält sich das Recht vor, den Auftrag aufgrund der ursprünglichen Angebote 
ohne weitere Verhandlungen zu vergeben

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Kategorie des Festwert-Zuschlagskriteriums: Fester Wert (insgesamt)
Zuschlagskriterium — Zahl: 150
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Konzept
Beschreibung: Das Angebot beinhaltet die Darstellung des Konzeptes zur Projektrealisierung, 
aus der hervorgeht, mit welchem methodischen Vorgehen die Leistungserbringung umgesetzt 
wird. Der Bieter stellt im Konzept den End-to-End Prozess der drei vorgegebenen Szenarien 
vor. - Szenario 1: Totalausfall der DMS Systemlandschaft - Szenario 2: Supportanfrage im 
Bereich Rollen und Berechtigungen in d.velop documents - Szenario 3: Anfrage 
Digitalisierungsprojekt: Technische und fachliche Unterstützung bei der Anbindung von 
weiteren Systemen (HISinOne, SAP, CAFM) z.B. in den E-Akteprojekten (E-Personalakte, E-
Studierendenakte). Bewertet werden Ihre Methoden zur Lösungen der einzelnen Szenarien 
die in einem schriftlichen Dokument dargestellt sind. Folgende Kriterien werden u.a. 
berücksichtigt: - Prozessablauf - Zuständigkeiten seitens der Uni und des Dienstleisters - 
Kommunikationsmittel (Email, Ticketsystem, Telefon) - Reaktionszeit - Ort der Fehleranalyse 
und -behebung (Vorort, Remote) - Dokumentation
Kategorie des Festwert-Zuschlagskriteriums: Fester Wert (insgesamt)
Zuschlagskriterium — Zahl: 180
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Präsentation
Beschreibung: Die Bieterpräsentation basiert unter anderem auf dem bereits versendeten 
Konzept, dass auf Basis der 3 Szenarien erstellt wurde. An diesem Termin werden mehrere 
Bedienstete der Universität Siegen aus den betroffenen Fachbereichen und der Stabsstelle 
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Digitalisierung die Bieterpräsentation nach folgenden Kriterien bewerten: Agenda der 
Bieterpräsentation (max. 90 Minuten) - Vorstellung Bieterfirma und Firmenphilosophie im 
Bereich DMS Betrieb/Hosting/Beratung - Der zentrale Ansprechpartner (Single Point of 
Contact) wird den Teilnehmern vorgestellt. - Die Bieterfirma stellt das Konzept zu den drei 
Szenarien vor Für die Präsentation werden maximal 120 Punkte vergeben. Inhalt und 
Darstellung der Bieterpräsentation werden nach folgenden Kriterien bewertet: - 
Verständlichkeit/Nachvollziehbarkeit: Alle Agendapunkte werden verständlich präsentiert. - 
Konsistenz: Die Bieterpräsentation ist frei von Widersprüchen, ein roter Faden ist erkennbar. - 
Vollständigkeit: Die Bieterpräsentation geht auf alle Agendapunkte ein. Nachfragen können 
durch die Vortragenden beantwortet werden. - Gesamteindruck: Der Bieter hat sich auf den 
Präsentationstermin vorbereitet. Auftreten und Fachkunde vermitteln Professionalität. Der 
Bieter präsentiert sich in einem stimmigen Gesamtbild.
Kategorie des Festwert-Zuschlagskriteriums: Fester Wert (insgesamt)
Zuschlagskriterium — Zahl: 120
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Fragenkatalog
Beschreibung: Beantwortung der Fragen der Datei "Fragenkatalog" Die ausgefüllte Datei ist 
mit dem Angebot einzureichen.
Kategorie des Festwert-Zuschlagskriteriums: Fester Wert (insgesamt)
Zuschlagskriterium — Zahl: 110

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 10/09/2024 00:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXPNY56DUNZ/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXPNY56DUNZ

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXPNY56DUNZ
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 17/09/2024 11:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 6 $name_timeperiod.
MONTHS_PLURAL_deu
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Die Nachforderungsmöglichkeit von Unterlagen richtet sich nach 
den Regelungen des § 56 VgV.
Informationen über die öffentliche Angebotsöffnung: 

https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXPNY56DUNZ/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXPNY56DUNZ/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXPNY56DUNZ
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXPNY56DUNZ
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXPNY56DUNZ
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Ort des Eröffnungstermins: Interne Öffnung durch die Vergabestelle im VMP-NRW.
Eröffnungstermin — Beschreibung: Elektronische Eröffnung durch VMP-legitimiertes Personal 
der Vergabestelle. Keine externen Personen zur Öffnung zugelassen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Es gelten die in den Vergabeunterlagen 
beigefügten Vertragsbedingungen des Landes NRW, die EVB-IT AGB sowie die ergänzenden 
Vertragsbedingungen Teil R. Die "Allgemeinen Geschäftsbedingungen" des Auftragnehmers 
sind ausgeschlossen.
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Die Zahlung erfolgt nach der erbrachten Leistung. Die 
Rechnungsstellung erfolgt nachträglich und muss als PDF-Datei unter Angabe der 
Auftragsnummer an die im Auftrag genannten E-Mail-Adresse erfolgen. Die Zahlungsfrist 
beträgt 30 Tage. Im Falle einer Skontogewährung kann die Zahlungsfrist auf bis zu 14 Tage 
verkürzt werden. Die Zahlungsfrist beginnt mit Eingang einer ordnungsgemäß erstellten und 
prüfbaren Rechnung im Original, frühestens jedoch mit Ablauf des Tages, an dem die 
abgerechnete Leistung vom Auftragnehmer ordnungsgemäß erbracht wurde.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Rahmenvereinbarung ohne erneuten Aufruf zum Wettbewerb
Höchstzahl der Teilnehmer: 1
Begründung der Laufzeit der Rahmenvereinbarung: Es wird ein Rahmenvertrag von 49 
Monaten vergeben, zum Ausgleich der Übernahme der Software in das Rechenzentrums des 
Bieters.
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen bei der Bezirksregierung Münster
Informationen über die Überprüfungsfristen: Statthafte Rechtsbehelfe sind gem. §§ 160 ff. 
GWB die Rüge sowie der Antrag auf Einleitung eines Nachprüfungsverfahrens vor der 
zuständigen Vergabekammer. Eine Rüge ist an die Vergabestelle zu richten. Eine Rüge bzw. 
der Antrag auf Einleitung eines Nachprüfungsverfahrens ist unzulässig, soweit - der 
Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des 
Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 
zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, - 
Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht 
spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder 
zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, - Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden oder - mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des 
Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei 
einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 
2. § 134 Absatz 1 Satz 2 bleibt unberührt.
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Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Universität 
Siegen
TED eSender: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts 
des BMI)

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Universität Siegen
Registrierungsnummer: DE 154854171
Postanschrift: Adolf-Reichwein-Str. 2a
Stadt: Siegen
Postleitzahl: 57076
Land, Gliederung (NUTS): Siegen-Wittgenstein (DEA5A)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Vergabestelle
E-Mail: ausschreibungen@zv.uni-siegen.de
Telefon: +49 271740-4867
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Westfalen bei der Bezirksregierung Münster
Registrierungsnummer: 05515-03004-07
Postanschrift: Albrecht-Thaer-Str. 9
Stadt: Münster
Postleitzahl: 48128
Land, Gliederung (NUTS): Münster, Kreisfreie Stadt (DEA33)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@bezreg-muenster.nrw.de
Telefon: +49 251411-1691
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

mailto:ausschreibungen@zv.uni-siegen.de
mailto:vergabekammer@bezreg-muenster.nrw.de
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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Kennung/Fassung der Bekanntmachung: e8ab13b7-5955-403a-8f79-3d5f9ccdc3d1  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 15/08/2024 08:00:01 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 495434-2024
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 160/2024
Datum der Veröffentlichung: 19/08/2024
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